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Ein Völkerrechtshruch der Vereinigten Gtagten
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Union und OeſterreichUngarn

Sämtliche deutſchen Dampfer Ler öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

in Amerika beſchlagnahmt
e B Rotterdam 5 Februar

Nach einer Reuterdepeſche aus New York ſollen ſämt
liche deutſchen Schifſfein Newyork und Hoboken
darunter auch der große Dampfer Vaterland beſchlag
nahmt worden ſein Man erzählt daß die Bemannung der
deutſchen Schiffe die in den Häfen der Philippinen inter
riert ſind verſuchten die Maſchinen zu zerſtören Die Be
hörden trafen darauſ die nötigen Maßnahmen um auf den
22 in den Häfen der Philippinen liegenden deutſchen Schiffe
Beſchädigungen zu verhindern Reuter meldet weiter aus
Philadelphia Die deutſchen Hilfskreuzer Kronprinz
Wilhelm und Prinz EitelFriedrich die in der
Marinewerft interniert waren ſind auf Befehl des ameri
kaniſchen Marinedepartements beſchlagnahmt worden Die
Mannſchaft wurde in den Marinebaracken untergebracht

Wenn ſich die Nachricht beſtätigt daß nicht inter
nierte deutſche Dampfer beſchlagnahmt wurden ſo wäre
das eine flagrante Verletzung des Völkerrechtes als deſſen
Verteidiger ſich Wilſon aufſpielt Noch ſind wir mit den
Vereinigten Staaten nicht im Krieg und die Beſtimmungen
des Friedens haben demnach trotz des Abbruchs der diplo
matiſchen Beziehungen Geltung Sie gehen der Union keine
Handhabe ſich friedlicher Handelsſchiffe zu bemächtigen

Vertragliche Beſtimmungen für den Fall eines

WTB Wien 5 Febrau Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Feindliche Abteilungen die gegen unſere Stellungen füd
re Brzezanny vorfuhlten wurden durch Feuer ver

trieben
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Geſtern morgen drang eine Abteilung des Feldjäger
bataillons Nr 30 in eine feindliche Stellung weſtlich des
Plödenpaſſes larniſcher Kawm ein nahm einen Offi
zier und 28 Mann geſangen und erbeuteten 3 Maſchinen
gewehre einen Minenwerfer und mehrere Gewehre Nach
Zerſtörung der genommenen Anlagen des Feindes kehrten
unſere Jäger ohne nennenswerten eigenen Verluſt in ihre
Stellungen zurück Sonſt keine Ereigniſſe von Belang

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresberi t vom Abend

WTB Berlin 5 Februar abends Amtlich
Von den Fronten ſind größere Kampfhandlungen nicht

gemeldet

deutſch amerikaniſchen Kie ge Letzteder Kriegsgefangenen e e epe en
Am 11 Juli 1799 wurde zwiſchen Friedrich dem

Großen und dem durch Benjamin Franklin reprä
ſentierten Amerika ein Freundſchaftsvertrag ab
geſchloſſen der ſeither wiederholt anerkannt worden iſt und
auch nach der Gründung des Deutſchen Reiches Gültigkeit be
halten hat Artikel 23 des Vertrages lautet

Falls ein Krieg zwiſchen der vertragſchließenden Teilen
ausbricht ſo wird den Kaufleuten des einen Staates die in
dem anderen Staate anſäſſig ſind geſtattet werden dort noch
neun Monate zu verbleiben um ihre Außenſtände ein
wer und ihre Geſchäfte zu erledigen alsdann können

ie unge hindert abreiſen und ihre geſamte Habe
mitnehmen ohne beläſtigt oder gehindert zu werden Frauen
und Kinder Gelehrte aller Fakultäten Bauern Künſtler
Handwerker und Fiſcher die unbewaffnet ſind und unbefeſtigte
Städte Dörfer und Plätze bewohnen ſowie im allgemeinen
alle diejenigen deren Beruf dem Unterhalt und dem Ge
meinwohl des Menſchengeſchlechts dient dürfen ihrem Be
ruf weiter nachgehen ſie ſollen weder eine Beläſti
gung ihrer Perſon ausgeſetzt noch ſollen ihre Häuſer oder ihr
Eigentum in Brand geſetzt oder ſonſt zerſtört werden auch
ſollen ihre Felder von den Heeren des e in deſſen Ge
walt ſie etwa infolge der Kriegsereigniſſe geraten nicht ver
wüſtet werden wenn es aber erforderlich iſt etwas von ihrem
Eigentum für den Gebrauch des feindlichen Heeres z nehmen
ſo ſoll für deſſen Wert ein angemeſſener Preis gezahlt werden

Artikel 24 bezieht ſich auf die Behandlung der Kriegs
gefangenen die in ungemein humaner Weiſe geregelt iſt

Abbruch der Beziehungen
zwiſchen Amerika und Oeſterreich

e B Amſterdam 5 Febr Wie Pariſer Blätter aus
Madrid melden ſoll die amerikaniſche Regierung nunmehr
auch mit OeſterreichUngarn die diplomatiſchen Beziehungen
abgebrochen haben Der amerikaniſche Botſchafter Penſield
ſei beeeits abberufen und werde mit Gerard von Barcelona
aus an Vord eines ſpaniſchen Schiffes die Rückreiſe nach New
Pork ſofort antreten Der Reiſeweg gehe über Kuba

Deutſchland und Amerika
s B Lugano 5 Febr Der Corriere della Sera meldet

über London 3 Uhr nachts Die Päſſe wurden dem deutſchen
Votſchafter genau um 2 Uhr mittags überreicht Wilſon
ſcheine ſeinen Beſchluß geſtern nach der Sitzung mit den
Miniſtern gefaßt zu haben Er hielt ihn r vorerſt ge
heim damit der Marineminiſter alle Vorkehrungen zum
Schutze der Häfen Bahnhöfe Arſenale Werften uſw vor
nehmen und die Vewachung der internierten deutſchen Schiffe
verſtärken konnte

c B Rotterdam 5 Febr Der World zufolge waren
die Mitglieder des amerikaniſchen Kabinetts Lanſing Max
Ado Lanner und Houſton für einen ſofortigen Abbruch der
L Beziehungen mit Deutſchland Unter den zu

Zur Bekämpfung von Neutralitätsverletzungen
WTB Wafſhington 5 Febr Reutermeldeing

Die Senatskommiſſion hat 17 Geſetzentwürfe angenommen
die die Bekämpfung von Neutralitätsverletzungen erleichtern
ſollen Wilſon dringt auf raſche Erledigung dieſer Geſetze
Auf Schriftfälſchungen und falſche Erklärungen zu dem Zweck
ſich in den Beſitz eines falſchen Paſſes zu fetzen wird Gefäng
nisſtrafe von fünf Jahren geſetzt Brandſtiftung Zerſtörung
von Maſchinen oder Legen von Bomben auf amerikaniſchen
Schiffen wird mit zehn Jahren Gefängnis beſtraft

m

Die Wirkung des Bootkrieges
WTB London 5 Februar Lloyds melden aus

Batavia Die Poſt und Frachtdampfer die den Hafen ver
laſſen haben erhielten Befehl den nächſt gelegenen Hafen
anzulaufen und auf Anweiſungen aus Holland zu warten

Die Stimmung in England
E K Kopenhagen 5 Febr Nach Meldungen aus

London wird die Verſchärfung des Boot Krieges von der
engliſchen Bevölkerung zwar mit Ruhe aber doch mit großem
Ernſt aufgenommen Die deutſche Ankündigung wird keines
falls als Bluff aufgefaßt die Bevölkerung iſt ſich vielmehr
darüber klar daß die Schiffsverluſte in den nächſten Monaten
unter Umſtänden noch t größer ſein werden als bis
her Der engliſche Handel wird vorausſichtlich eine ſtarke
Einſchränkung erfahren da der vorhandene Schiffsraum vor
allem für die Zwecke der Admiralität und der Heeresverwal
tung ſowie für die Lebensmittelverſorgung benötigt wird

Frankreichs Getreidebedarf
E K Genf 5 Febr Frankreich iſt in dieſem Jahr in

noch ſtärkerem Maße als bisher auf die überſeeiſche Getreide
rin angewieſen Nach Meldungen aus Paris iſt nämlich
n er die Anbaufläche für Weizen gegenüber dem

Vorjahre faſt um ein Fünftel zurückgegangen Des weiteren
wird der Ertrag vorausſichtlich dadurch noch bedeutend beein
trächtigt werden daß nicht einmal genügend Arbeitskräfte
vorhanden ſind um dieſe verminderte Anbaufläche erfolgreich
zu bewirtſchaften

Die franzöſiſche Armee noch nicht offenſivbereit
T U Baſel Febr Oberſt Egli findet es in den

Baſler Nachrichten merkwürdig daß man auf der Seite der
Verbündeten immer noch die BVereitſchaftsfrage erörtere
Tardieu warnt im Petit Pariſien davor die Armee einem

er zie auszuſetzen ehe die Rüſtungen beendet ſind
luch die Stampa meldet aus Paris daß die franzöſiſche

Armee für eine große Offenſive noch nicht bereit ſei
n ee

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 5 Februar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Aenderung des Durchfuhrverbotes für Waren
des erſten Abſchnittes des Jolltarifes

dem Präſidenten gerufenen Senatoren e völlige Einig
keit nachdem der Entſchluß zum Abbruch der Beziehungen

einmal gefaßt worden war 1 etzte Depeſchen ehe auch Seite

Amerikas Maßnahmen für den Kriegsfall
e B Amſterdam 5 Febr Daily News melden

aus Waſhington Der amerikaniſche Marineminiſter hat
geſtern nach Guatonoga auf Kuba wo ſich eine Schlacht
ſchiffdiviſion der atlantiſchen Flotte befindet drin
gende Order gegeben die Schiffe gebrauchsfertig
zu halten Ein Milizbataillon iſt Freitag früh aus Balti
more in Waſhington angekommen um das Gebäude und die
Monumente zu bewachen Telegramme aus verſchiedenen
Landesteilen melden daß auch anderweitig gleiche Maßregeln
getroffen wurden Auch in den Munitionsfabriken ſind die
Wachen verſtärkt worden

Die amerikaniſchen Schiffe werden in den Häfen zurück
gehalten Prämien für Ladungen amerikaniſcher Schiffe
ſteigen ſtark Die Prämie für transatlantiſche Schiffe ſtieg
von 40 Schilling auf 10 Pfund für Paſſagierſchiffe von
30 Schilling auf 5 Pfund

e B Haag 5 Febr Privatmeldungen aus New York
beſtätigen daß die Hochfinanz bereits am Frei
tag bemüht war um Maßnahmen für den
Kriegsfall vorzubereiten Falls es zu einem Kriege
kommt wird ſofort die Börſe geſchloſſen werden
um jegliche Panik zu vermeiden wobei gewöhnlich Wert
papiere zu Schleuderpreiſen auf den Markt geworfen werden
Man erwartet im Kriegsfalle eine weſentliche Stei
gerung des Sterlingkurſes Sc B Genf 5 Febr Laut dem New VYorker Börſen
bericht des Petit Pariſien wurden nach dem Bekanntwerden
des Abbruches der Beziehungen
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Du
verfuchten einzuwirken aber der Erfolg war gering Die
Verſicherungen erreichten eine beiſpielloſe Höhe Dazu liegt
noch eine Meldung der Voſſ Ztg vor wonach ſich in
T ngswerten eine große Steigerung am Schluſſe der Börfe
zeigte

22
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T V Kopenhagen 5 Febr Ueber die Stimmung in
Amerika nach Abbruch der Beziehungen mit Deutſchland er
föhrt Politiken aus London Die Vereinigten Staaten
wünſchen den Krieg nicht Der Ausſicht auf den Krieg wird
mit Bedauern wenn auch mit Ruhe und Feſtigkeit entgegen
geſehen Die allgemeine Anſicht iſt auch daß es zum Kriege
nicht ſofort kommen wird Erſt ein Angriff auf das Leben
amerikaniſcher Bürger zur See wird die Situation hervor
rufen in der der Krieg zu einer Frage von Stunden wird

7

Deutſche Stimmen
T U Frankfurt a 5 Febr Jn einem Deutſchland

und Amerika überſchriebenen Artikel ſagt die Frkf Ztg
Mit dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zerbricht
eine Tradition der freundſchaftlichen Beziehungen die uſ
unterbrochen beſtanden hat ſeit Friedrich der Große als erſter
europäiſcher Monarch die junge Republik nach ihrem Frei
heitskampfe gegen England anerkannte Das Blatt erörtert
ſodann die Rede die Wilſon im Senat hielt und ſagt Wenn
man die Redefloskeln abzieht die bei ſolchen Gelegenheiten
gebraucht werden und ſchwerwiegende Entſchlüſſe noch halb
verhüllen ſollen ſo bleibt die Tatſache beſtehen daß an
einen beſtimmten Vorgang eine ſehr beſtimmte Drohung ge
knüpft wird Man könnte faſt ſagen daß Wilſons Ankündi
ung den Charakter eines Ultimatums trage Die ſcharfe
uſpitzung der deutſch amerikaniſchen Beziehungen die nun

eingetreten iſt kann an dem begonnenen uneingeſchränkten
Tauchbootkrieg und an der ruhigen Zuverſicht unſeres Volkes
nichts ändern Das Blatt meint es wäre verfrüht Betrach
tungen darüber anzuſtellen welche Wirkungen der Abbruch
der Beziehungen oder gar ein kriegeriſcher Konflikt wie
Wilſon ſich ausdrückt ausüben kann

T U Köln 5 Febr Die Köln Volksztg ſchreibt Die
Nachricht von dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Amerika vernehmen wir gewiß nicht
mit Freude noch viel weniger aber mit Trauer und Nieder
geſchlagenheit Wir ſtehen ihr gegenüber wie einem Ereig
niſſe mit deſſen Eintritt man ſchon lange gerechnet hat Wir
müßten die Umſicht und die nüchterne Berechnung unſerer
Führer nicht kennen wollten wir annehmen daß ſie nicht den
richtigen Zeitpunkt ewählt hätten für die Entſcheidung der
Frage über die wir und Amerika verſchiedener Meinung ſind
Weil wir dieſes Vertrauen zu den zuſtändigen Stellen haben
darum hat uns vielleicht noch keiner der zahlreichen Brüche
e ne dieſer Krieg beſchert hat ſo wenig aufgeregt wie der

etzte

Die Würdigung der Lage
in Schweden

WTB 5 r r etonLeitartikel Friedensmakler eine mächt
Stimme ſein wenn er im rechten Augenblick
Kämpfenden zum bawegen würde Was

zwiſchen Waſhington und
Serlin 2000 Aktien auf den Markt gewarien Gewiſſe
W r P

Fe



keit vorbereitet Ganz
Vorbereitungen getroffen Demgegenüber kann aber Amerika
durch Teilnahme am Krieg nicht viel erreichen Vrr den
Kampf auf den lachtfeldern wird es bedeutungslos W
An der Kriegsbereitſchaft ſeiner Flotte kann man zweifeln
Der deutſche Schiffsraum den Amerika beſchlagnahmen und
der Entente zur Verfügung ſtellen könnte iſt nicht mehr als
das was die deutſchen UBoote im Dezember verſenkt haben

Das Eraeztgen Wilſons macht die Lage der Mittelmächte
kaum wirklich ſchwieriger

Stockholm 5 Febr Nya Dagligt Allehanda befaßtFch mit den wütenden engiiſchen und amerikaniſchen Preſſe

außerungen anläßlich der deutſchen Seeſperre s Blatt
betont dabei daß Deutſchland jetzt England nur mit den
Maßnahmen bedroht die dieſes letztere ſchon ſeit zwei Jahren
Deutſchland gegenüber angewendet hat Dann heißt es
weiter Es genügt nicht hervorzuheben daß England als
erſter unter den r die Aushungerungstaktit
anwandte und damit eine unmittelbar er enve Gegen
maßregel von ſeiten des Feindes hervorrief Man muß auch
bedenken er der Schaden den England wirklich angerichtet
hat unüberſehbar und auf jeden Fall äußerſt weitgehend
iſt Der Schaden für die Menſchheit iſt ohne Gegenſtück in
der Weltgeſchichte Allerdings hat das deutſche Volk mit be
wunderungswertem Stoizismus ſeine Leiden zu tragen ver
ſucht Aber der Schaden der dieſer in verſchiedener Hinſicht
wohl begabteſten jedenfalls tatkräftigſten aller Kultur
nationen durch die Hungerblockade zugefügt wurde wird inſeinen Wirkungen ſicher die Zutunſt der Kulturmenſchheit

gefährden Jeder der dies bedacht hat kann nicht umhin
jetzt mit berechtigtem Grimm die Beſchuldigungen der eng
liſch ſprechenden Preſſe gegen die Deutſchen zu leſen

Stockholm 5 Febr Anläßlich des kurzen Beſüches des Königs
von Schweden in Dänemark äußert die Preſſe Vermutungen über
bevorſtehende Verhandlungen der drei nordiſchen Reiche über die
jetzige Lage Die Beſprechungen der Vertreter der Regierung
der Jnduſtrie und der Schiffahrtsgeſellſchaften nehmen ihren un
unterbrochenen Fortgang ie verlautet trat bereits der ge
heime Ausſchuß zuſammen zwecks Erörterung etwaiger Maß
nahmen Doch dürften entſcheidende Beſchlüſſe zunächſt als aus
geſchloſſen gelten

Helfferich über den ungehemmten
UBoot Krieg

Deutſchland und Norwegen
e B Berlin 5 Februar Staatsſekretär Helfferich

ſprach ſich einem norwegiſchen Berichterſtatter gegenüber der
ihn über die Art der Durchführung des Boot
Krieges in den nordiſchen Gewäſſern befragte wie folgt
aus Wir ſehen in dem ungehemmten UBootsKrieg ein
ſicheres und wirkſames Mittel den Krieg abzukürzen
und die Seetyrannei Englands ein für alle
mal vom Thronezuſtürzen Gewiß werden die Neu
tralen unter dem U Boots Krieg mancherlei zu leiden haben
aber iſt das nicht auch heute ſchon der Fall Fragen Sie bei
Jhren eigenen Landsleuten unter welchen Mißhandlungen
England Jhre Reeder zwingt Bannwaren zu fahren wie es
mit allen Mitteln die norwegiſche Fiſcherei erdroſſelt wie es
Jhre Jnduſtrie durch Vorenthaltung von Kohle lahmlegt
Sie können überzeugt ſein daß die Schwierigkeiten
Tbres Landes unter unſerem UA Boots
Krieg gering ſein werden im Vergleich zu
denjenigen die Jhnen durch England ver
urſacht ſind Wir werden außerdem alles tun um dieſe
Schwierigkeiten nach Möglichkeit zu mildern Wir wiſſen
daß die Kohlenfrage für Sie im Vordergrunde ſteht und wer
den trotz der Verlegenheiten mit denen wir unter den jetzi
gen Transportverhältniſſen ſelbſt zu leiden haben Jhnen
aushelfen ſoviel wir können Wir haben nach
Norwegen im Jahre 1913 nur 418 000 Tonnen Kohlen an
Sie geliefert und haben dieſe Menge im Jahre 1916 bis auf

Millionen Tonnen geſteigert Danach können Sie ermeſſen
wie groß unſere Leiſtungsfähigkeit iſt Was aber den
UBootsKrieg betrifft ſo gibt es für uns kein Zurück
Wir gehen den Weg den wir jetzt eingeſchlagen haben b i s
zum Ziele und wir ſind überzeugt daß die Neutralen
uns das noch einmal danken werden

gewiß wurden die weiteſtgehenden m hieran können wir noch mitteilen daß zur
rZeit Vor lungen mit der norwegiſchen Re

gieru J ſchweben um Mittel und Wege finden wie
der Bedarf an Kohlen und Eiſen trotz der ierigkeiten
nach Möglichkeit c werden kann Dabei wird voraus

ſetzt daß auch die Norweger das Jhrige dazu tug um der
ransportſchwierigkeiten Herr zu werden

Zurückbeorderung norwegiſcher Schiffe
Chriſtiania 5 Februar Der norwegiſche Paſſagierdampfer

Bergensfiord wurde nach Newyork zurückberufen Chriſtians
fiord bleibt in Bergen liegen Die amerikaniſche Poſt wird hier
nicht mehr angenommen

Die Storthing hielt mit dem niſter des Aeußeren vor
mittags und nachmittags geheime Sitzungen ab Der bedeutende
Kursfall an der Börſe dauert an

Die Lage Spaniens
TU Genf 5 Februar Aus Madrid wird über Frankreich

gemeldet König Alfons kehrte auf Erſuchen des Miniſterpräſi
denten Grafen Romanones in die Hauptſtadt zurück Romanones
hatte nach einer d des Pariſer Journal eine Unterredung
mit dem deutſchen Botſchafter n zu Ratibor und Corvey
die die Möglichkeit einer Benachrichtigung unterwegs befindlicher
ſwaniſcher Handelsſchiffe und gewiſſe für den künftigen m
Seeverkehr von Intereſſenten geäußerte Wünſche betont Mehrere
Parteiführer verſicherten den Grafen Romanones ihrer Unter
ſtützung in allen Fragen der äußeren Politik Der Graf erwiderte
trotz des Ernſtes der allgemeinen Lage beſtehe keine Gefahr daß
das Wirtſchaftsleben Spaniens irgendwie unterbunden werde

TU Genf 5 Februar Pariſer Blätter melden daß ein
Miniſterrat unter dem Vorſitz des Königs ſich auf Grund der diplo
matiſchen Berichte mit den Schwierigkeiten der auswärtigen Lage
befaßte Er beriet auch den Notſtand von Valencia und Alicante
ſcwie die Folgen des Kohlenmangels beſonders für Hochöfen und
Gasfabriken

Einſtellung der ſpaniſchen Südfruchtausfuhr
Madrid 5 Februar Jn Valencia beſchloſſen mehrere Schiffe

die Früchte verladen hatten nicht abzufahren Vertreter der
Provinz Valencia ſchätzen die in den Häfen durch die Tauchboot
blockade feſtgehaltenen zur Ausfuhr beſtimmten Südfrüchte auf
250 000 Kiſten Orangen Ferner liegen noch dort 600 000 Faß
Wein und 300 000 Faß Oel

Bern 3 Februar Pariſer Blätter melden aus Madrid Die
Schiffahrtsgeſellſchaften ſind durch eine Bekanntmachung im
Amtsblatt aufgefordert worden die in der deutſchen Note feſt
geſetzte Freizone nicht zu verlaſſen

Die Ausſichten
des ungehemmten Unterſeeboot

handelskrieges
Von Kapitän zur See a D L Perſius

C Welches Ergebnis des Unterſeeboothandelskrieges
dürfen wir ig der Zukunft nachdem die bisherigen ein
ſchränkenden Vorſchriften für ſeine Führung d h die Regeln
des Kreuzerkrieges fallen gelaſſen wurden hinſichtlich der
Vernichtung feindlicher Handelsſchiffstonnage erwarten
Dieſe Frage begegnet heute allgemeinſtem Jntereſſe

Ehe der Verſuch zu ihrer Beantwortung gemacht wird
iſt es zweckmetg ſich zu vergegenwärtigen welche Erfolge
unſere U Boote bisher im Handelskriege zu verzeichnen
hatten ferner unter welchen Umſtänden ſie anfangs ihre
Tätigkeit ausübten und unter welchen Umſtänden ſie ſie vom
5 Mai 1916 ab als die Einſchränkung erfolgte ausüben
mußten Endlich wäre zu unterſuchen wie ſich die neue
Situation geſtaltet Aus der r r dieſer Verhält
niſſe ergibt ſich dann teilweiſe bereits we Erwartungen
l an den UBoothandelskrieg in der Zukunft knüpfen
iahjen

Bei Beginn des UBoothandelskrieges hielt ſich das
Monatsbeute Erträgnis in recht engen Grenzen Jm Januar
1915 wurden nur 14000 Bruttoregiſtertönnen und im Fe
bruar 27 090 To im März 83 000 und im April 32 000 To
verſenkt Erſt im Auguſt 1915 ſtieg die Beuteziffer erheblich
nämlich auf 135 240 To Das Jahr 1916 brachte einen raſchen
Aufſchwung Jm Januar und Februar zuſammen wurden

238 000 To im März und April 432 000 To im Mai und
Juni 219 500 To im Juli und 3277 273 779 To vernichtet
In den letzten Monaten des verfloſſenen Jahres ſtieg dann
die Ertragskurve geradezu überraſchend ſteil an Jm Ffe
tember alſo in einem nat wurden 141 feindliche Schiffe
mit 182 009 To und 39 neutrale mit 72 To ne
gleich 254 600 To verſenkt im Oktober waren es 146 feind
liche Schiffe mit 306 500 To und 72 neutrale mit 87 000 ToSumma 393 500 To im November 138 feindliche mit 314 806
Tonnen und 53 neutrale mit 94 000 To Summa 408 500 To
und im Dezember 152 ſei Schiffe mit 329 000 To und
65 neutrale mit 86 500 To Summa 415 500 To Die Ver
luſtziffern ſind zu verſtehen als herbeigeführt durch U Boote
und Minen

Zu Beginn des UBoothandelskrieges war die Tätigkeit
unſerer UBoote unbeſchränkt Einige Zeit nach der Ver
e der Luſitania am 7 Mai 1915 begann in
olge politiſcher Schwierigkeiten die Periode der Unſicherheit

ob und inwieweit die Wirkſamkeit der UBootwaffe einzu
ſchränken ſei Am 4 Mai 1916 wurde von unſerer Seite der
Regierung der Vereinigten Staaten die ſogenannte Suſſex
Note überreicht in der ſich folgende Sätze finden Die
deutſche Regierung teilt mit daß Weiſung an die deutſchen
Seeſtreitkräfte ergangen iſt in Beobachtung der allgemeinen
völkerrechtlichen Grundſätze über Anhaltung Durchſuchung
und Zerſtörung von Handelsſchiffen auch innerhalb des See
kriegsgebietes Kauffahrteiſchiffe nicht ohne Warnung und
Rettung der er e verſenken es ſei darn daß
ſie fliehen oder Widerſtand leiſten Aus den angeführten
Sätzen ergibt ſich die Erſchwerung der Tätigkeit unſerer
U Bvote Flaggenſchwindel bewaffnete Handelsſchiffe

Ramm Manöver der Kauffahrteiſchiffskapitäne u a m ſind
uns allen bekannte Dinge auf die nur hingewieſen zu werden
braucht um darzutun welchen Gefahren unſere UBootkommandanten und Beſatzungen ausgeſetzt waren als ſie
ihre Kriegführungsmethoden den Regeln des Kreuzerkriege
entſprechend einzurichten gezwungen waren Die Regeln de
Kreuzerkriegs ſchreiben wie bereits in der Note unſerer Re
gierung zum Ausdruck kam vor daß das UBoot ſich im auf
etauchten Zuſtand dem aufgebrachten Kauffahrer zu näher
t um ihn zu m Daß hierbei die Ge e vor

einem verkappt bewaffneten Handelsſchiff beſchoſſen z
werden oder ganz allgemein von jedem Kauffahrer gerammizu werden groß iſt bedarf kaum der Erwähnung und häufie
genug wurde uns denn auch die Kunde von en Angriffer

und Ueberfällen denen leider verſchiedene unſerer UBoot
zum Opfer gefallen ſind Daß dieſe Einſchränkungen di
urch die Regeln des Kreuzerkriegs geboten waren auf die

Wirkſamkeit unſerer Voote einen ſtark lähmenden Einfluß
ausüben mußten liegt auf der Hand Von nun an ſol
unſeren UBooten alſo wieder mehr Freiheit gegeben werden
Jn den in der Bekanntmachung unſerer Regierung ange
führten Meeresgebieten werden die Boote ihre Tätigkeit
ohne Hemmnung ausführen dürfen d h ſie werden die ge
ſichteten Schiffe ohne Warnung zu vernichten e Dieſe
Erleichterung wird in erſter Linie die Gefahren denen
unſere U Boote bisher ausgeſetzt waren erheblich ein
ſchränken und ferner muß eine Steigerung ihrer Veute
menſchlicher Vorausſicht nach die Folge ſein

Wie groß die Erfolge ſein werden kann niemand auch
nur mit einiger Beſtimmtheit vorausſagen Ehe man ſich
jedoch etwas gar zu optimiſtiſchen Hoffnungen h ſollte
man ſich daran erinſtern daß die Vernichtung feindlicher
Kauffahrer oder neutraler die Bannware zu unſeren Geg
nern befördern von Tag zu Tag ſchwerer wird Einerſeits
werden die Neutralen ihre Handelsſchiffe immer mehr aus
der Fahrt ziehen weil das Geſchäft ſich nicht mehr lohnt
Schon in der letzten Zeit machte ſich eine beträchtliche Ein
ſchränkung der neutralen Schiffahrt bemerkbar Andererſeits
verfügen die feindlichen Mächte ſelbſt über immer geringere
Quanktitäten an Kauffahrteiſchiffstonnage weil unſere
Unterſeeboote Tag für Tag unter ihr aufräumen Vielfach
waren die kleinen und langſamen Dampfer bisher die Opfer
für die UBoote Von jetzt ab werden neiſt nur noch große
und ſchnelle Schiffe den Verkehr vermitteln die ſelbſtverſtänd
lich ſchwerer anzugreifen und zu vernichten ſind als die kleinen
und langſamen rner iſt zu beachten daß der Feind ſtändig

e Bemühungen erhöht um Maßnahmen zu treffen die
ie UBootgefahr herabmindern ſollen Noch vor einigen

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

s Fortſetzung Nachdruck verboten
Carry hatte ihm lächelnd zugehört Es entſprach ihren

Wünſchen durchaus nicht eine Ehe einzugehen die gleich zu
Anfang mit Sorgen und Sparen beginnen ſollte Sie hatte
das Elend einer Kommißehe ohne Vermögen an ihren eigenen
Eltern erlebt Von Jugend auf hatte ihr die in kleinlichen
Sorgen aufgehende Mutter der verbitterte Vater vor die
Augen geführt daß nur eine reiche Partie ſie aus allen
Nöten erlöſen konnte Und ſie wollte eine reiche Partie
nachen wollte aus den engen Verhältniſſen Pra um jeden
Preis Jhre Schönheit ſollte ihr dazu helfen

Aber Jahr um Jahr verging ohne daß der reiche T
kam Carry war bereits 22 Jahre Und endlich dieſen
Winter zeigte ſich ihr eine Ausſicht Der Freiherr Franz
Croner auf Cronersheim ein reicher Grundbeſitzer der Nach
bar des Majorats Valberg tauchte in der Reſidenz auf und
machte keinen Hehl daraus daß er eine Frau ſuchte Carry
gefiel ihm aber dieſe fand ihn wenig liebenswert Doch
ſein Reichtum lockte die Mutter beſchwor Carry in den
höchſten Tönen klug zu ſein und Carry ſelbſt ſagte ſich daß
ſich ihr hier endlich eine Gelegenheit bot aus engen Ver
hzältniſſen zu kommen

Das hatte ſie indes nicht gehindect ſich in Günter Val
berg zu verlieben Und ehe ſie ſich an einen r uer
Mann band wollte ſie wenigſtens für kurze Zeit ihr Herz
zu ſeinem Rechte kommen laſſen

Deshalb lächelte ſie nun zu ſeinen Plänen lächelte ſüß
und ſinnbetörend bot Günter wieder und wieder die heißen
roten Lippen und fragte leiſe Laß uns doch an nichts
denken als an den Augenblick Günter

Jetzt halten wir einander jetzt küſſen wir uns und
dieſe ſeligen Minuten ſoll uns niemand rauben Sprich nichtvon der Zukunft nicht von Heiraten das iſt ja alles ſo weſen

los wenn wir uns nur lieben Und es bleibt unſer ſüßes
Geheimnis nicht wahr Liebſter

Ja meine Carry ſolange bis ich vor deinen Vater
treten kann mit leidlichen Ausſichten für die Zukunft ſolan
müſſen wir unſere Liebe verbergen Aber du bleibſt mir
treu nicht wahr du biſt mein

Da hatte ſie leiſe geſeufzt und dann wieder gelächelt

gs Jch liebe dich und mein Herz wird dir immer ge
ören

Von dieſer Stunde an fühlte ſich Günter Valberg an die
Geliebte gebunden Nur ſelten war ihnen noch ein heim
licher Augenblick des Glücks beſchert Vor den anderen Men
ſchen mußten ſie ſich nun doppelt beherrſchen und fremd mit
einander tun Günter wartete ſehnſüchtig auf die Rückkehr
ſeines Onkels und war ſehr froh geweſen als ihn dieſer
heute zu ſich rief

Und nun Ehe er noch dazu gekommen war Onkel
Viktor ſeine bedrängte Lage zu ſchildern hatte dieſer das

r des Glücks über ihn ausgeſchüttet Er war nun im
tande Carry ein geſichertes ſorgenfreies Los zu bieten ugd
ſich ſtolz und gric vor aller Welt zu ihr zu bekennenDas Herz wurde ihm groß und weit vor Glücheligteit und

er konnte die Zeit kaum erwarten bis er Carry das alles ge
ſagt haben würde

Am liebſten hätte er ſich aleich ſeinem Onkel anvertraut
aber da ihn dieſer ſo energiſch hinauskomplimentiert hatte
mußte er es verſchieben

Voll heißer Dankbarkeit gegen Onkel Viktor und erfüllt
von einem zärtlichen Ungeſtüm voll Sehnſucht der Geliebtendie glüguge Wendung berichten zu dürfen ſtürmte er in

ſeine Wohnung Er hatte jetzt nur noch Zeit ſich für die
Reitſtunde in der Reitbahn umzukleiden Der Dienſt ging
vor Aber er war in ſehr gehobener Stimmung ls ein
glückliches Omen n es ihm daß er als er zur Reitbahn
ritt Carry von Platen begegnete Sie war allerdings in
Begleitung ihrer Mutter und neben ihr ging mit einer un
verſchämten Vertraulichkeit Herr von Croner auf Croners
heim den Günter ſo wenig leiden konnte als Onkel Viktor
Dieſer Herr von Croner drängte ſich immerfort in Carrys
Nähe und verkehrte ſehr viel im Hauſe des Oberſten Günter
war ſeine laute arrogante Art ha Croner poſaunte
eine Abſicht ſich nun endlich mit ſeinen fünfundvierzig

Jahren zu verheiraten und eine Frau zu ſuchen in wenig
delikater Weiſe aus Trotzdem wurde jnit ihm ein Weſen ge
macht das Gunter anwiderte Von allen Seiten machte man
Jagd auf die reiche Partie und man überbot ſich an Liebens
würdigkeiten für den keineswegs angenehnen Freier nur
weil er eben Herr auf Cronersheim und ſehr reich war Mit
einer unverſchämten Arroganz ließ er ſich umſchwärmen und
verwöhnen erweckte Hoffnungen die er nicht erfüllte und
kam ſich rieſig unwiderſtehlich vor

Günter war es unangenehm daß er Carry in Geſell
ſchaft dieſes Menſchen ſah Aber nicht die Spur eines Arg

wohns war in ihm Carry hatte keinen Hehl daraus ge
macht daß ihr Eroner höchſt unſympathiſch war Sie be
handelte ihn auch ſehr kalt und zurückhaltend und beteiligte
ſich in keiner Weiſe an den Liebenswürdigkeiten mit denen
man Croner überſchüttete

Grüßend ritt Günter vorüber Seine Augen ſuchten
ſtrahlend die der Geliebten die ſeinen heimlichen Gruß mit
bem gleichen Aufſtrahlen erwiderte Die Oberſtin dankte
würdevoll und Herr von Croner mit einer unangebrachten
Vertraulichkeit die er ſich dem jungen Offizier gegenüber
anmaßte mit der Begründung Wir werden ja eines
Tages Nachbarn wenn s auch wohl noch lange dauert bis
Jhnen der jetzige Majoratsherr Platz gemacht hat

Günter bemerkte noch ehe er vorüber war daß ſich
Croner ſehr vertraulich zu Carry hinüberneigte Dieſe hielt
ſich jedoch ſtolz aufrecht

Günters Herz klopfte ſtürmiſch Was Igtie er darum ge
geben wenn er Carry hätte zurufen dürfen was ihm das
Herz bewegte Aber das ging natürlich nicht an Erſt wollte
er morgen noch alle Einzelheiten mit Onkel Viktor feſtſtellen

35 er zu Oberſt von Platen ging Dieſem mußte er ſeine
erhältniſſe genau klar legen wenn er ihn um die Hand

ſeiner Tochter bat
Er atmete e auf

eine ſtolze ſüße Carry Wie ſie ſich freuen würde
nun alle Hinderniſſe zwiſchen ihnen beſeitigt waren War
ſie erſt ſeine Braut dann ſollte ſich dieſer Herr von Croner
nicht geſtatten ihr ſeine Geſellſchaft aufzudrängen Denn
das hatte er ſicher getan Carry konnte dieſen faden arro
anten Patron nicht ausſtehen der nach einer ſehr ausetilen n Jrgerd nun eine junge Frau an ſeine Seite
eſſeln wollte Und nur die ſchönſten Mädchen fanden Gnade

vor ſeinen Augen Carry war aber die ſchönſte von allen
und die war Günters Eigentum
Strahlend vor Glück ritt er weiter
J der Reitbahn gab es allerh und dienſtlichen r

aber der focht Günter heute nicht an und konnte ihm die
Stimmung nicht trüben h

a einigen Kameraden zuſammen ging er dann zu TiLh
ns Kaſino

Eine übermütige Heiterkeit lag über ſeinem Weſen Er
riß ſeine Kameraden mit fort und ſie neckten ihn wegen ſeiner
übermütigen Stimmung

Volberg hat das große Los gewonnen er iſt entſchieden
vumpfärig rief der eine

Fortſetzung folgt
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geſchehen wenn er an der Seite der Entente in den Krieg
eingreife Die Mittelmächte ſeien ſicher auf dieſe Möglich
Tagen teilte der neue erſte Lord der Admiralität Carſon

re der ev beage mit daß zukünftig mit weit
ger ngerer Einbuße an an gerechnet zu werden
rauche als bisher Die Schutzmaßregeln ſeien weſentlich

verbeſſert Allerdings verkündeten ähnliche Dinge britiſche
Admiralitätsmitglieder bereits verſchiedentlich ohne daß ſich
ſpäter ein Erfolg bemerkbar machte Trotzdem iſt es e
die Gefahren die unſeren Booten von den zahlreichen
Fallen drohen nicht zu puterſaagen Auf der anderen

Seite wiſſen wir daß ſich unſere Boote ſtetig nicht nur hin
ichtlich ihrer Quantität heben ſondern auch hinſichtlich der
Zualität ihrer Bemannungen Die Unterſeebootskomman

danten im beſonderen lernen wie den zahlloſen Fallſtricken
u entgehen iſt Endlich darf nicht vergeſſen werden daß
ie Handelsflotte unſerer Feinde vornehmlich Englands

auch durch Neubauten und Einſtellung fremder Schiffe Zu
wachs erhält Freilich ging die Leiſtungsfähigkeit der Werften
da ſie für die Zwecke der Kriegsmarine arbeiten mußten
arg herab Jmmerhin werden nun verdoppelte ne
einſetzen um der Not der Handelsſchiffahrt zu ſteuern Auch
hier empfiehlt es ſich die Energie der Engländer nicht zu
unterſchätzen

Betcachten wir alle die genannten Faktoren ſo wird er
kennbar d unſere Unterſeeboote ſich trotz der nun einge
tretenen Erleichterungen noch vor einer ungeheuer ſchweren
Aufgabe ſehen Es hieße ihre Leiſtungen in der Zukunft
beeinträchtigen wollte man ler erwarten daß die neu ge
ſchaffenen Verhältniſſe ſich ſogleich etwa in Millionen
Verſenkungen ausdrücken müßten Nach wie vor heißt es
Ceduld zu üben nicht die Hoffnungen zu hoch zu ſchrauben
Es ſollte alſo nicht der Glaube walten das Endziel Groß
britannien durch Vernichtung ſeiner Handelsflotte dem Frie
densſchluß geneigt zu machen ſei unſchwer zu erreichen läge
in greifbarer Nähe Nahezu übermenſchlicher Anſtrengungen
bedarf es S ſchließlich einmal der heißen Arbeit der U
BVoote der Lohn winken Unſere Gedanken begleiten die U
Bootbeſatzungen auf ihren gefahrvollen Fahrten und unſere
Wünſche vereinen ſich in der Erwartung daß ſie immer wohl
behalten und ruhmbedeckt den Heimathafen erreichen möchten

Feindliche Maßnahmen
im Seekriege

R Von einem ſehr geſchätzten Marinefachmann wird uns
geſchrieben

Den letzten ſchweren Entſcheidungskampf zur See zeigten
bereits vor unſerem neuen Vorgehen mit der Verſchärſung
des UBoot Krieges mehrere Dinge an England hatte an
einzelne der kleinen neutralen Regierungen Bekanntgaben
erlaſſen daß es in der Nordſee neue Maßregeln treffe um
die deutſche Bucht der Nordſee durch eine Minenzone beſſer
abzuſperren in erſter Linie um den deutſchen Unterſee
booten das Herauskommen aus den Häfen zu erſchweren

Die Neutralen haben aber ſchon richtig erkannt daß
dieſe ſogenannte Blockade der deutſchen Bucht der Nordſee
im weſentlichen auf eine ſchwere wirtſchaftliche Blockade für
ihre Länder ſelbſt hinauslaufen würde den deutſchen See
ſtreitkräften gegenüber aber kaum einen nennenswerten
Wandel zu ſchaffen imſtande ſei Die betreffende engliſche
Note ſoll die üblichen Lügenangaben von dem bisherigen
Auslegen deutſcher Streumtnen in der Nordſee vom Fehlen
an Sorgfalt für die Beſatzungen verſenkter Schiffe und der
gleichen mehr enthalten dieſem Verfahren gegenüber müſſe
man die ſchutzloſen Neutralen ſichern Wir werden wohl
kald wieder von vielen engliſchen Treibminen in der Nordſee
zu hören bekommen ſind doch ſeit Kriegsbeginn von 1640
en Holland angetriebenen Minen allein 1000 engliſcher Her
ſtellung geweſen

Unſere Flotte wird dem geplanten Vorgehen ſchon ent
ſprechend zu begegnen wiſſen und dieſe neue Nordſeeſperre
wird demnach wohl in der Hauptſache zum Schaden der neu
tralen Schiſfahrt ſein Hoch erfreulich ſind die Angaben
unſerer neueſten Denkſchrift über den Mißbrauch der
Lazarettſchiffe Das Willkürland hat in ſchamloſeſter Weiſe
alle beſtehenden völkerrechtlichen Beſtimmungen nach dieſer
Richtung hin die für den Seekrieg Geltung hatten ge
brochen und dauernd ſeit Kriegsbeginn Hoſpitalſchiffe zu
Munitions und Truppentransporten ſowie zur Ueber
führung höherer Stäbe in hohem Maße ausgenutzt Und
zwar in allen Meeren Unter dem heuchleriſchen Deckmantel
des Roten Kreuzes fanden derlei Transporte beſonders im
engliſchen Kanal ſtatt Jetzt heißt es endlich daß die
deutſche Regierung von nun an kein feindliches Lazarettſchiff
in dem Seegebiet dulden wird das zwiſchen den Linien
Sherborough Head nördlich Hull und g einer
ſerts Queshead und Landſend beide im Weſten des Kanals
andererſeits liegt Alſo den ganzen Kanal die Hoofden und
den ſüdweſtlichen Teil der Nordſee können engliſche Lazarett
ſchiffe nicht mehr ungefährdet befahren Endlich greifen wir
zu ſolchen ſtahlharten Maßnahmen dem ſkrupelloſen See
räuberlande gegenüber dem keinerlei Rechte heilig ſind
ſelbſt nicht die der äußeren Menſchlichkeit dienenden

Alsdann hörten wir daß nunmehr auch alle franzöſiſchen
und italieniſchen Dampfer wie die engliſchen bewaffnet ſind
und zwar nicht nur zu einer ſogenannten Verteidigung
allein mit einem Geſchütz im Heck ſondern auch mit ſchweren
Geſchützen im Bug und ſogar an den Seiten Ferner haben
ſie wie ihre Genoſſen die bisherigen engliſchen Freiſchärler
zur See Angriffsbefehle erhalten

Und hinzu kommt aus Amerika die Kunde daß nan dort
angeblich plane die Zulaſſung ſolcher ſchwer bewaffneten
Handelsſchiffe zu den Häfen zu geſtatten und dies begründe
r dem Charakter der Kampfoperationen der deutſchen

Boote
Dem täglich fühlbarer werdenden Mangel an unentbehr

lichem Schiffsraum ſoll durch vergrößerte Deckladungen
Preſſen der neutralen Dampfer zu Pflichtfahrten Anſtif
lung zu deren gleichgeitiger Bewaffnung und dergleichen
mehr abgeholfen werden

Jn England wird das Drängen der öffentlichen Mei
nung nach einem ſtärkeren offenſiven Vorgehen der eigenen
Flotte immer größer Ein Blatt ſchreibt Jſt alſo Deutſch
land nicht völlig verrückt geworden dann wird es alles daran

ſetzen wenigſtens einen ſcheinbaren Sieg zur See zu er
ringen da doch ein wirklich durchſchlagender Seeſieg der
deutſchen Sache mehr aufhelfen würde als eine Reihe ge
wonnener Landſchlachten Jetzt muß Deutſchland auf
ſeine Flotte als auf ſeine letzte Karte blicken r Auſſatz
ſchließt mit den Worten Deutſchland muß alſo mit aller
Kraft einen Schlag auf See führen und alle vorliegenden

griffen

Nachrichten deuten darauf hin daß er in Bälde erfolgt
Nach den jüngſten Veränderungen in unſerer Admiralität
können wir allem mit Ruhe entgegenſehen

Letzteres Geſtändnis iſt köſtlich So ſchreibt ein Eng
länder mon überlege ſith das ganz genau Unſere Flotte
hat den Zeitpunkt zu erforderlichem Handeln inzwiſchen
ſchon gewählt und nichts wird ſie mehr zu einem Zurück
bringen Nach der neueſten Minenſperrung der deutſchen
Bucht wird ſelbſt die unter Beatty etwas ſchärfer vor
gehende britiſche Flotte die Seekriegführung wohl kaum
anders geſtalten als bisher Auch wir können allem mit
Ruhe entgegenſehen ſelbſt nach den jüngſten Veränderungen
in der britiſchen Admiralität und nach allem was ſich ſeit
dem begab

Man merkt nur daß die Furcht ſich immer mehr ver
rößert und die Einſicht dämmert um die Allmacht zur Seeſlünde es bedenklich Unſere Seeherrſchaft ſchwindet dahrn,

ſo ſchrieb vor kurzem die Fortnightly Review
Die nächſten Monate werden zeigen wie ſehr dies in der

Tat der Fall iſt

Lebhafte Patrouillentätigkeit
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier Weſt den 2 Februar 1917

An der ganzen Weſtfront nehmen die ſeit Tagen anhal
tenden Patrouillenvorſtöße von beiden Seiten zu Es zeigt
ſich dabei täglich aufs Neue daß der deutſche Jnfan
teriſt an Unternehmungsluſt und bei ſonſt
gleichen Bedingungen an kriegeriſcher Tüch
tigkeit jedem Ferndeüberlegen iſt Wir können
daher erfreulicherweiſe faſt durchweg berichten daß die feind
lichen Vorſtöße abgeſchlagen werden vielfach dank unſerer
Wachſamkeit gar nicht zur Durchführung gelangen während
wir mit dieſen Kleinunternehmungen nicht nur den erfreu
lichen äußerlich durch die eingebrachten Gefangenen gekenn

r Erfolg haben ſondern auch die denkbar geringſten
erluſte bei derartigen ganz auf die Geſchicklichkeit der

Führer und die Umſicht des einzelnen Mannes geſtellten
Handſtreichen Geſtern wurde eine Patrouille des W
bei St Elor in Flandern abgewieſen während eine deutſche
bei Langemarck Gefangene zurückbrachte Ein Angriffsvecr
ſuch der Belgier bei Bixſchoote wurde vor ſeinem Beginn durch
unſer Vernichtungsfeuer vereitelt Die Artillerie war leb
haft Bei Wytſchaete im Artois ſtießen die Bayern mtt ihren
alten Spezialfreunden den Engländern zuſammen und zwar
wieſen die Bayern bei Lens und bei Neuve Chapelle engliſche
Vorſtöße ab während es ihnen gleichzeitig gelang einen
engliſchen Stützpunkt bei Armentieres wegzunehmen deſſen
ganze Beſatzung im hartem Nachkampf aufgerieben wurde

Während der ſüdliche Teil der Sommefront verhältnis
mäßig ruhiger war herrſchte am größeren Teile des Nord
abſchnittes ununterbrochenes ſchweres Artilleriefeuer zum
Teil aus den ſtärkſten Kalibern untermiſcht mit Gasan

Kleinere feindliche Jnfanterievorſtöße ſcheiterten
ber Serre Grandecourt Le Sars Eaucourt Abbaye
Gueudecourt Le Transloy während ein mit größeren Kräf
ten unternommener engliſcher Vorſtoß beiderſeits der Straße
Gueudecourt Beaulencourt in der Hauptſache ebenfalls glatt
ſcheiterte aber in Kompagniebreite dem Feinde geſtern abend
um 8 Uhr 30 Minuten das Eindringen in unſere Gräben er
möglichte Ein Gegenangriff heute früh brachte dieſe Graben
teile wieder feſt in unſere Hand Der überlebende Reſt des
Feindes wurde gefangen

Jn der Champagne ſcheiterten zwei franzöſiſche Pa
trouillen bei der Butte de Tahure Jn den Argonnen unter
nahmen wir eine erfolgreiche Sprengung bei der Fille Morte
Jm Combreswalde brachten hannoverſche im Aillywalde bei
St Mihiel bayeriſche Stoßtrupps franzöſiſche Gefangene ein
Weiter ſüdlich hinderten unſichtiges Wetter und viel Schnee
die Kampftätigkeit Bei Tintrey war das Artilleriefeuer
heftiger Bei Urbeis in den Südvogeſen brachte eine Pa
trouille ſechs franzöſiſche Gefangene von einem Vorſtoß zu
rück Fliegeroberleutnant Freiherr von Richthofen erlegte
ſeinen neunzehnten Gegner Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Kälte an der Nordoſtfront
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Mitau den 3 Februar
Seit geſtern hat die ſchneidende Kälte noch zuge

nom men und heute an der Front 30 Grad an beſonders
ausgeſetzten Stellen 34 Grad erreicht Damit iſt kie
Kampflätigkeit ſo gut wie unterbunden Mit der Artillerie
iſt kein Präziſionsſchießen mehr möglich Die Minenwerfer
verſagen die Flieger müſſen wegen Einfrierens der Lei
tungen aus der Luft aber auch die Widerſtandskraft der
Menſchen iſt dieſer Kälte nicht gewachſen Die Gewehre
können in den erfrorenen Fingern nicht mehr gehalten wer
den die Stürmenden frieren beim Aufdenbodenwerfen feſt
So bleiben ſich entwickelnde Kämpfe im Keime ſtecken Die
Leiſtungen die unſere Truppen unter dieſen
Bedingungen vollbringen müſſen ſind un
geuerſchwer Freilich nutzt auch den Ruſſen ihre Ueber
macht der Naturgewalt gegenüber nichts mehr ein ruſſi

r Angriff heute morgen erſtarrte in der
ält e

Die Nachricht vom uneingeſchränkten Boot
Krieg wurde überall hier an der Front mit nachhal
tiger ernſter Freude begrüßt Gerade dieſe
Truppen hier die Ungeheures aushalten müſſen freuten ſich
ganz beſonders daß jedes Mittel angewandt wird alle Lei

den zu kürzen KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ein freiwilliger Volksſchutz für den Zaren
Stockholm 5 Februar Laut Rußkoje Slowo fanden in

Moskau Beratungen ſtatt über die Gründung einer Geſellſchaft
für einen freiwilligen Volksſchutz für den Zaren und das Vater
land Es wurde beſchloſſen an Stelle der untätigen Abtellungen
des ruſſiſchen Volksverbandes ſowohl in Petersburg als auch in
der Provinz eine Reihe neuer monarchiſcher Organiſationen ein
zurichten

Schlechte Ausſichten für die euſſiſche Landwirtſchaft

Stockholm 5 Februar Nach dem Rußkoje Slowo wurden
auf den Semſtwoberatungen des Gouvernements Charkow die

Ausſichten für die Landwirtſchaft in ganz Rußland das 1917 in Anbetracht des Mangels an Arbeite ſt
traurig bezeichnet Die behaute Saatfläche des Gouvernements
Charkow ging 1916 auf 12 Prozent des normalen Anbaus zurück

w

Ruſſiſches Zeitungsgusfuhrverbot
Stockholm 5 Februar Die Ruskije Wiedomoſti beſchwertſich daß alle für Jtalien beſtimmten ſelbſt für die en

Miniſterren beſtellten ruſſiſchen Zeitungen an der ruſſiſchen Grenze
zurückgehalten werden Das Blatt fragt nach der Urſache dieſer
Maßnahme die um eigentümlicher ſei als ſogar der Brief
verkehr zwiſchen England Frankreich und Jtalien zenſurfrei ſei
Jnnerhalb der Entente gelten derartige Beſchränkungen des Poſt
rerkehrs ſonſt höchſtens zwiſchen Rußland und Rumänien wa
noch einigermaßen erklärlich ſei

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Muſterung des Jahrgangs 1899 in Jtalien

W TB Bern 4 Febr Wie amtlich mitgeteilt wird iſt
in Jtalien angeordnet worden daß ſich alle in den erſten
vier Monaten des Jahres 1899 Geborenen zwiſchen dem 15
und 25 Februar ausmuſtern laſſen wuſſen Die Tauglichen
werden ſofort in den Landſturm eingezogen

Deutſches Reich
Die Sitzung des Zentralverbandes der national

liberalen Partei
T V Verlin 5 Febr Der Zentralvorſtand der natio

nalliberalen Partei trat geſtern im Reichstagsgebäude zu
einer außerordentlich zahlreich beſuchten Sitzung zuſammen
An den Kaiſer wurde ein Dank und Huldigungstelegramw
abgeſandt

Halle und Umgebung
Halle den 6 Februar 1917

Verbandstag der preußiſchen Haus
und Grundbefſitzervereine

Schluß

Der außerocrdentliche Verbands des Preußiſchen
Landesverbandes der Haus und Grundbeſitzer Vereine
ſetzte am Montag vormittag im Hotel Rotes Roß ſeine
Verhandlungen fort Vor Beginn der Beratungen verlas
der Verbandsvorſitzende Herr Juſtizrat Baumert
Spandau ein Danktelegramm des Kaiſers da
auf das von dem Verbandstag an ihn gerichtete Huldigungs
telegramm eingelaufen war Die Verſammlung bekundete
ihre lebhafte Freude hierüber durch lauten Beifall

Sodann erſtattete Herr Stadtrat Schneider Magde
burg den Kaſſenbericht wonach ſich die Einnahmen auf
18 317,04 Mark die Ausgaben auf 18 140,81 Mark belaufen
Das Verbandsvermögen beträgt 18 150 Mark Bei der Er
ſtattung des Jahresberichts hob der Vorſitzende hervor daß
man bei den maßgebenden Stellen dem Hausbeſitzerſtand und
ſeinen Sorgen immer noch ſehr wenig Verſtändnis entgegen
sſringe Man müſſe deshalb mit aller Kraft danach ſtreben
daß Hausbeſitzer Kammern errichtet würden

Hierauf trat man in die allgemeine Erörterung über
die am Sonntag vorgetragenen Referate Leitſätze und An
träge ein Zu den Leitſätzen über die Reform des Bau
fluchtliniengeſetzes in Verbindung mit dem
neuen Wohnungsgeſetzentwurf beantragte Herr
Kommerzienrat Haberland Berlin die Forderung auf
einen geordneten Rechtszug im Bauordnungsweſen ſowie
auch eine Entſchädigungspflicht an die Eigentümer einzu
flechten Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde dieſer An
trag dahin umformuliert daß die Forderungen eine Ent
ſchädigungspflicht der Eigentümer vorſehen Die Leitſätze
wurden dann mit dieſer Einſchaltung angenommen

Eine rege Diskuſſion entfeſſelte die in Art 6 des Geſetz
entwurfs vorgeſehene ſtaatliche Anterſtützung des
gemeinnützigen Wohnungsbaues Herr Kom
merzienrat Haberland Berlin betonte daß hierin eine
ſchwere Gefahr für den Hausbeſitzerſtand und durch die
Unterbindung der privaten Bautätigkeit künſtlich eine
Wohnungs not geſchaffen werde Man müſſe deshald
mit aller Energie der Verwirklichung dieſes Vorhabens ent
gegentreten Jm gleichen Sinne ſprach ſich Herr Rechts
anwalt Walter Berlin aus der zu einer ganz entſchiede
nen Bekämpfung dieſer Pläne aufforderte die alles andere
als gemeinnützig ſeien ſondern vielmehr eine ganz ungerecht
fertigte einſeitige Begünſtigung der Baugenoſſenſchaften
zum Nachteil der Haus und Grundbefſitzer darſtellten Er
beantragte den aufgeſtellten Leitſätzen den lußſatz zuzu
fügen Aus dieſen Gründen iſt ſowohl der Artikel 6 des
r als auch das Bürgſchaftsſicherungs
geſez abzulehnen Verſchiedene Anträge auf Garantie
übernahme der 2 Hypotheken ſeitens der Städte ſtießen auf
ſtarken Widerſpruch weil ſich das praktiſch nicht durchführen
laſſe Die Anträge wurden nach lebhafter Debatte zum Teil
zurückgezogen und die reſtlichen abgelehnt worauf die vom
Vorſtand aufgeſtellten Leitſätze angenommen wurden

Bei der Beratung über die Wohnungsaufſicht
und Wohnungsord nung wurde betont d Werlich ganz beſonders auf die Entſchädigungespfli t an die

Eigentümer hingewieſen werden müſſe Ferner wurde aus
geführt daß der Wohnungsnot am beſten dadurch geſteuert
werde wenn das große Publikum über eine richtige zweck
mäßige Benutzung der Wohnungen unterrichtet werde Herr
Rechtsanwalt Walter Verlin ſtellte einen Antrag wo
n in den Leitſätzen gefordert werden ſoll daß die An
paſſung älterer Wohnungen an die augenblicklichen Bedürf
niſſe und neuen polizeilichen Vorſchriften von ſeiten der Ge
meinden durch Meloriationshypotheken vielleicht nach dem
Vorgang der Stadt Regensburg anzuſtreben iſt Die Ver
z ſtimmte darauf den von dem Vorſtand aufgeſtell
ten Leitſätzen mit dieſem Zuſatz zu

Hiermit hatten die Beratungen ihren t
r Stadtrat Gygas ſprach unter lebhaftem Beifall dem

ndsvorſitzenden Herrn Juſtizrat BVaumert den
Dank der Verſammlung für ſeine geſchickte umſichtige Leitung
aus



Nach einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen beſichtigke g der Lotterie eingeſchlagen worden

rin großer Teil der r ine auf einemgemeinſamen Spaziergang die Sehens
Stadt

Ueberführt und übergeführt
Jn dem Geſchäftszimmer der Eiſenbahnbeamten war ein

Streit darüber ausgebrochen ob es heißen müſſe Der Wagen
wurde auf das Nebengeleiſe überführt oder übergeführt Mit
r Hartnäckigkeit behauptete jeder a Meinung und
ſchließlich wurde auch der Sichere unſicher il es ſich um eine
amtliche Vekann nung handelte die doch in der Richtigkeitdes Ausdrucks vorbildlich ſein mußte ſo war die Verlegenheit
groß Da hatte der Abteilungsvorſteher einen glücklichen Einfall
Er rief durch den Fernſprecher ſeinen Freund aus dem Sprach
verein an Verzeihen Sie bitte wie muß es heißen Der
Wagen wurde auf das Nebengeleiſe überführt oder übergeführt

Darüber entſcheidet doch der Sinn Ueberführen kann bedeuten
vinüberführen oder Beweisgründe für etwas vorbringen deſſen
zemand beſchuldigt wird oder das er leugnet Aber das
überzeugt nicht jeden von uns, Dann hören Sie auf die
Betonung der Rennform Heißt es den Wagen überführen dann
betonen wir den erſten Beſtandteil Präfix des Zeitworts
heißt es dagegen einen Beſchuldigten überführen dann legen
wir den Ton auf den zweiten Beſtandteil Ja aber wir ſind
hier aus verſchiedenen Gegenden und betonen dieſe Zeitwörter
nicht gleichmäßig Dann achten Sie darauf wie wir ver
fahren wenn wir die Gegenwart anwenden Wir trennen die
Zuſammenſetzung wenn ſie hinüberführen bedeutet und ſagen
der Fährmann führt das ngiif über den Fluß im andern Falle
aber trennen wir nicht und ſagen der Richter überführt den
Angeklagten Nehmen Sie alſo Sinn Betonung und Trennung
zu Hülfe dann kommt das richtige Deutſch zum
Aha nun bin ich Fyre meines Jrrtums überführt Der gen

wurde alſo übergeführt Danke wackerer Retter im Eiſenbahn

unglück Teſch KölnDie ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule hat im
Intereſſe der Kohlenerſparnis gleichfalls mit geſtern bis
zum 1 Februar den Unterricht eingeſtellt

Provinzial Nachrichten
Kohlenmangel

Quedlinburg 5 Febr Zur Erſparnis von Brennſtoffen und
Beleuchtungsmjitteln wird von der Polizeiverwaltung die Ab
haltung von Verſammlungen Theatern Konzerten Vorträgen
Lichtſpielen u dergl bis auf weiteres nicht mehr geſtattet Sämt
liche Wirtſchaften müſſen um 10 Uhr geſchloſſen werden

Salberſtadt 5 Febr Das hieſige Stadttheater iſt um Kohlen
zu ſparen vorläufig geſchloſſen worden

Deſſaun 5 Febr Mit Rückſicht auf die andauernde außer
ordentliche Kälte und den Mangel an Heizmaterial wurden ſämt

liche Schulen des Herzogtums Anhalt bis auf weiteres geſchloſſen
Das herzogliche Hoftheater ſchließt ebenfalls auf einige Wochen
Die vorhandenen Kohlenvorräte werden an die bedürftigen Haus
haltungen abgegeben

LSDeiyzig 5 Febr Nach einem Beſchluß des Rates der Stadt
Leipzig ſollen wegen des infolge der ſtarken Kälte augenblicklich
berrſchenden Kohlenmangels von Mittwoch den 7 Februar ab
ſämtliche ſtädtiſche Schulen geſchloſſen werden mit Ausnahme der
Gewerbeſchule der Frauenberufsſchule und der Carolaſchule

Camburg 5 Febr Verhandlung gegen dieFrauenmörder Erfolgreiche Fuchsjagd Die
Frauenmorde die in Boblas und hier auf den Saalewieſen be
gangen wurden ſollen dieſe Woche vor dem Schwurgericht in
Weimar ihre Sühne finden Gegen den Kuhmelker Joſef Raſt
aus Döbritſchen welcher zwiſchen hier und Döbritſchen ſeine Frau
vurch Erdroſſeln umbrachte ſoll nächſten Mittwoch verhandelt
werden Die Anklage gegen ihn lautet auf Totſchlag Am
Donnerstag ſoll dann die Verhandlung gegen den Deenſtknecht
Gottlieb Kamyſek ſtattfinden welcher in Voblas ſeine Geliebte
und deren Dienſtherrn mit dem Beile erſchlug Gegen ihn lautet
die Anklage auf Mord Bei der Fuchsjagd in der Flur
Döbritſchen Würchhauſen wurden vorige Woche zwei ſtattliche
Füchſe zur Strecke gebracht

Leipzig 5 Febr Reue Steuerwege Der ſtädtiſche
Houshaltsplan ſchließt für 1917 mit einem Fehlbetrag von 35
Millionen Mark ab wovon durch die Einkommenſteuer rund
2022 Millionen 7 Millionen mehr als 1916 aufzubringen ſind
Wollte man dieſes Mehr duch eine Erhöhung der jetzt 170 Prozent
betragenden Einkommenſteuer ausgleichen ſo würde das insbe
ſondere die unteren und mittleren Steuerklaſſen zu ſehr belaſten
Der Rat ſchlägt deshalb den Stadtverordneten vor zu den ge
ſetzlichen Jezhresbeträgen der Einkommenſteuer Normalſteuer
Juſchläge zu erheben und zwar 10 Prozent der Normalſteuer
bei Einkommen von 2200 bis 4000 Mark 15 Prozent bei Ein
kommen bis 12000 Mark 20 Prozent bei Einkommen bis 25 000
Mark 25 Prozent bei Einkommen bis 50 000 Mark und 30 Pro
jent bei Einkommen über 50 000 Mark Abgeſehen hiervon ſoll
der Mehrbedarf noch durch eine Miet und Pachtwertſteuer eine
geſtaffelte Raumſteuer in Höhe von 1 bis 3 Prozent des Miet
und Pachtwertes und durch eine Karten und Luſtbarkeitsſteuer
wie ſie bereis in einer großen Anzahl deutſcher Städte einge
führt iſt gedeckt werden

Arnſtadt 5 Febr Vater und Sohn in einer Nacht
geſtorben
ſchinenbauers Adolf Schwabe hier betroffen Vor mehreren
Tagen hatte das Familienoberhaupt infolge einer Lungen
entsündung das Bett aufſuchen müſſen Auch der 26jährige Sohn
Otto wurde von derſelben Krankheit befallen und fiel ihr bereit
nach zwei Tagen in vergangener Nacht zum Opfer Einige Stun
den ſpäter gab auch der 65jährige Vater ſeinen Geiſt auf

Schleiz 5 Febr Ein Betrüzer in feldgrauer
Uniform kam zum Bürgermeiſter eines benachbarten Ortes
und ſtellte ſich als zur militäriſchen Kommiſſion gehörig vor die
die Kartoffeln nachprüfen ſollte und ſagte daß ſein Feldwebel
bereits nach Saalburg voraus ſei Der Bürgermeiſter nahm den
Feldarauen der ein Schwindler war in uartier wo er es ſich
gutgehen leß Am anderen Tage veſuchte der Schwindler einen

Sauer prüfte die Kartoffeln und legte dem Landwirt einen
oſtenbetrag auf der ſofort bezahlt werden mußte Seit der
Zeit iſt der falſche Reviſor verſchwunden

Vermiſchtes
Elbinger Theaterfreuden Die Elbinger Polizeibehörde teilt

mit Jn der letzten Zeit häuften ſich die Fälle in denen im
Stadttheater bei ernſten Handlungen auf der Bühne alberne und
ſtörende Zwiſchenrufe ferner Gelächter von der Galerie her er
tönen Die Polizeibeamten haben daher Anweiſung erhalten bei
Wiederholung derartiger Vorkommniſſe in der darauf folgenden
Pauſe die Ruheſtörer zu entfernen nachdem ſie ihre Namen zwecks
gerichtlicher Beſtrafung feſtgeſtellt haben

Eine Oel Lotterie Wie man der gegenwärtigen Oelknapp
heit be kann zeigt Wernd Bekanntmachung des Stadt

vorrat iſt 45 Liter die Zahl
der Peſteller 757 Eine Verteilung unter chtigung allerBeſteller war ein Ding der Anmöglſchkeit Es iſt daher der Weg

Ein ſchweres Schickſal hat die Familie des Ma

180 Gewinne zu je Liter
Oel wurden gezogen Die Gewinner werden einzeln in Kenntnis

rdigkeiten unſerer geſetzt Alſo nicht auf das Rathaus kommen
Verbotene Ausfuhr aus Bayern Wie aus München gemeldet

wird iſt in Kempten gegen zahlreiche Butter und Käſe führende
Firmen Anzeige wegen verbotener Ausfuhr ihrer ren nach
Rorddeutſchland erſtattet worden Jn der Angelegenheit ſind
bereits zehn Verhaftungen erfolgt

Reiſekartoffelmarken in Vayern Vom 3 Februar an kommen
für den e äär in Bayerg eigene vorher auszutauſchende
Reiſekartoffelmarken von 4 Pfund auf die Marke unter An
rechnung auf die dem Verbraucher onſt zuſtehende Menge zur
Verwendung

Elefanten im Zeitungsdienſt Um die Schwierigkeiten zu
mindern die ſich gegenwärtig bei der Heranſchaffung der für die
Herſtellung des Berliner Tageblatts nötigen
geben hat das Blatt mit Herrn Hagenbeck ein Abkommen ge
troffen wonach dieſer vier ſeiner Elefanten mit den dazugehörigen
indiſchen Führern zur Verfügung ſtellte Sonnabend vormittag
haben die Elefanten zum erſtenmal den neuen Dienſt verrichtet
Sie brachten mehrere mit Papierrollen boch bepackte Wagen vom
Anhalter Bahnhof zur Druckerei Drer Elefanten waren mit
ſtarken Riemen als Zugtiere eingeſpannt der vierte Elefant
betätigte ſich indem er mit ſeiner breiten Stirn den Wagen ſchob
Natürlich erregte dieſe für Europa neue Beförderungsart in den
Straßen Berlins ſehr viel Aufſehen und Jntereſſe

Der Raubzug einer Frau in Uniform beſchäftigte das Grau
denzer Schwurgericht das gegen die 25 Jahre alte Ehefrau An
zonie Kowalski verhandeltie Eines Tages zog vie Angeklagte
die Stiefeln und den Milttärmantel ihres im Felde ſtehenden
Mannes an Ueber den Kopf ſtälpte ſic einen Kopfſchützer und
ſetzte dann eine Militärmütze auf im ſich weiter unkenntlich
zu machen ſetzte ſie noch ine Brille uſ So maskiert begab ſich
die Angeklagte in die Wohnung des Ehepgares Schefſler das
mit ihr im gleichen Hauſe vohnte Jn der Scheiflerſcen Woh
nung war nur die 72 Jahre alte Mutter anweſend Die alte
Frau geriet in keinen kleinen Schrecken als ihr der vermeintlich
Mann mit einem Meſſer vor dem Geſicht herumfuchtelte Dann
ſuchte der Räuber die Wohnung durch und erbeutete ein Brot
einen Topf Schmalz und 81 Mark Der größte Teil des Geldes
wurde nachträglich vor der Wohnungstür gefunden wohin es die
Angeklagte ſelbſt gelegt haben will Der Verdacht der Täterſchaft
fiel bald auf ſie und ſie legte auch ſofort ein Geſtändnis ab das
ſie vor den Geſchworenen wiederholte Die Geſchworenen billigten
ihr daher mildernde Umſtände zu worauf der Gerichtshof auf
ein Jahr Gefängnis erkannte

Junggeſellenſteuer in England Das engliſche Finanzminiſte
rium wird laut Daily Mail demnächſt mit dem Plan einer
Junggeſellenſteuer hervortreten Der Steuer ſollen nicht nur
männliche Junggeſellen ſondern auch alleinſtehende Frauen ſoweit
ſie nicht Witwen oder geſchieden ſind unterworfen werden Das
engliſche Finanzmin ſterium wird daher bei der Feſtſetzung der
Altersgrenze bei der die Steuer beginnt die ſchwierige Frage
öſen müſſen wann ein Mädchen anfängt eine alleinſtehende
Frau lies alte Jungfer zu werden Man darf geſpannt ſein
wie die Antwort auf dieſe Frage lauten wird

Kein Gebot auf die Frankfurter Villa Oppenheimer Bei der
öffentlichen Verſteigerung der dem trüheren großbritanniſchen
Generalkonſul in Frankfurt a M Sir Francis Oppenheimer ge
börigen Liegenſchaften erfolgte kein Hehot Tem Miniſterium
ſür Forſten Domänen und Landwirtſchaft ſteht nun die weitere
Entſcheidung in dieſer Angelegenhert zu

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe in Beßarahien
dungen aus Petersburg hat ſich auf der Bahnlinie Odeſſa Jaſſy
infolge ſalſcher Weichenſtellung ein ſchweres Eiſenbahnunglück er
eignet Zwei mit Munit on beladene Wagen explodierten und
flogen in die Luft Die Exploſion wurde durch Zuſammenſtoß des
Munitionstransports mit einem Perſonenzug verurſacht Ueber
70 Perſonen in der Hauptſache rumäniſche Flüchtlinge wurden
auf der Stelle getötet weitere 200 mehr oder weniger verletzt

Letzte Depeſchen
Kanonenboot Geyer von der eigenen

Beſatzung vernichtet
WIB New York 5 Februga euter meldet Das

deutſche Kanonenboot Geyer das in Honolulu inter
niert iſt wurde von der Beſatzung in Brand geſteckt und
ſteht in Flammen

MTB Waſhington 5 Februar Wie verlautet hat die
deutſche Beſatzung an Vord der in den Häfen der Philippinen
liegenden Schiffe verſucht die Maſchinen zu zerſtören

Dieſes Vemühen deutſches Eigentum nicht in die Hände
des Gegners fallen zu laſſen legt ein beredtes Zeugnis für
den Geiſt unſerer wackeren Seeleute ab

Gerard hat ſeine Päſſe verlangt
WITB Berlin 5 Febr Der amerikaniſche Botſchafter

Mr Gerard hat heute nachmittag ſeine Päſſe verlangt

Einführung des neuen Großweſirs
WTB Konſtantinopel 4 Februar Meldung

des k u k Tel Korr Bureaus Am Rachmittage fand mit
pder üblichen Feierlichkeit die Einführung des neuen Groß

weſirs in ſein Amt ſtatt Sie wurde durch das ſeit heute
früh herrſchende Frühjahrswetter begünſtigt Jn Galawagen
fuhren der Großweſir und die Würdenträger zur Pforte von
der Spalier bildenden Menge mit Ehrerbietung und leb
haften Sympathiekundgebungen begrüßt da Talaat Paſcha
die größte Volkstümlichkeit in der Türkei genießt Der Ver
leſung des kaiſerlichen Handſchreibens wohnten im Sitzungs
faul außer den Mitgliedern des neuen Kabinetts auch er
große Anzahl neuer Würdenträger bei Das neue Kabinett
wird von der ganzen Bevölkerung namentlich den gebildeten
Kreiſen die den Fortſchritt und die Moderniſierung s
Türkei wünſchen mit überaus lebhafter Befriedigung auf
genommen

WTB Konſtantinopel 5 Februar Der Sul
tan richtete folgenden eigenhändigen Brief an den
bisherigen Großweſir Said Halim Paſcha Jch empfing mit
Bedauern Jhr Rücktrittsgeſuch Jch werde Jhre Bemühungen
um die Wohlfahrt des Landes beſonders die hervorragenden
Vervienſte die Sie ſich ſeinerzeit um die Frage von
Adrianopel und den Abſchluß des Bünd
niſſes mit den Mittelmächten erworben haben
ſtets würdigen Jch gebe auch aus dieſem Anlaß meiner
Wertſchätzung und Wohlgeneigtheit für Sie Ausdruck

Beſchlagnahme von Kalziumkarbid
W B Berlin 5 Febr Wie im Reichs und Staats

anzeiger bekannt gemacht wird hat das Kriegsamt auf
Grund der Bekanntmachung betr die Beſchlagnahme und Be

ndserhebung von Kalziumkarbid angeordnet daß die in
er vorgenannten Bekanntmachung Bezugs und

Verbrguchserlaubnis hie 91 März 1917 verlängert wird

Papiermaſſen er

Nach Mel

l

Prinzeſſin Olga von Mecklenburg Schwerin F
MIB Schwerin 5 Februar Das Regierungsblatt fürMecklenburg Schwerin von heute veröffen folgende a

kanntmachung Nach Gottes Ratſchluß iſt die jüngſt geborene
Prinzeſſin geſtern abend 9 Uhr im hieſigen Schloß entſchlafen
nachdem ſie kurz vorher in der n Taufe den Namen
Olga erhalten hatte Durch dieſen Todesfall iſt das groß
herzogliche Haus in tiefſte Trauer verſetzt worden

Verſenkt

WTB Vern 5 Febr Petit Pariſten meldet die Ver
n des ſpaniſchen Dampfers Hueva Montanag

2032 Br Reg To

Eingeſchleppt
WTB Amſterdam 5 Febr Algemeen Handelsblad

meldet Der Fiſchdampfer Cetus aus Boſton der ſeinerzeit
als verſenk gemeldet wurde wurde auf See treibend aup
gefunden und in den Hafen geſchleppt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 Februar Die Börſe hat die Nachricht von dem
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Ameri
kas zu uns mit verhältnismäßigem Gleichmut aufgenommen
Sie trug dieſem Ereignis und deſſen möglichen Folgen zwar durch
ein faſt allgemeines Nachgeben der Kurſe Rechnung wodurch am
empfindlichſten naturgemäß Schiffahrtswerte in geringem Maße
BVergwerks und Rüſtungsaktien betroffen wurden Bankaktien
und heimiſche Renten vermochten ihren Kursſtand zu behaupten
Der Verkehr wickelte ſich ohne jede Erregung ab die Börſe be
trachtet die Entwicklung der Dinge mit Ruhe legt ſich aber bei der
Ungewißheit der Geſtaltung der politiſchen Lage weitgehende Zu
röckhaltung auf Jm Verlaufe bröckelten die Kurſe faſt allgemein
weiter ab

Deviſenkurſe
Berlin 5 Februar 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ah rungen ſtellen
n an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Voriger TagHeute

Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll 52 54 5,52 54olland 100 I 238 289 228 23änemark 100 Kr 16 163 16 163Schweden 100 Kr 171 17 I 172Norwegen 100 Kr 165 165 162 16Whpeis 100 Fr 117 1183 1177 1WienVudayeſt 100 K 64 20 64 80 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levo 79 50 80 50 73,50 80 ,80

Getreide

Berlin 5 Februar Der Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen ſeitens der amerikaniſchen Regierung wurde am Pro
duktenmarkt ausführlich beſprochen machte jedoch nur wenig Ein
druck Das Geſchäft blieb wie gewöhnlich ſehr ſtill Größeres
Angebot herrſchte in Seradella dem ſtarke Zurückhaltung ſeitens
der Käufer gegenüberſteht Wetter Kalt ſchön

Fuſion im Leipziger Verkehrsweſen Die Verſchmelzung der
Großen Leipziger Straßenbahn und der Leipziger Elektriſchen
Straßenbahn nähert ſich der Verwirklichung Beide Unter
nehmungen berufen außerordentliche Generalverſammlungen auf
den 24 Februar ein in denen über die Fuſion Beſchlüſſe gefaß
werden ſollen Jnsbeſondere ſoll der Abſchluß eines Vertrages
genehmigt werden nach dem das Vermögen der Leipziger Elek
triſchen Straßenbahn als Ganzes an die Große unter Ausſchluß
der Liquidation gegen Gewährung von Aktien der Großen über
tragen wird Dabei ſollen die Aktionäre der Leips ger Elektri
ſchen für fünf ihrer Aktien je zwei Aktien der Großen und für
jede eingelieferte Aktie 50 Mark in bar erhalten und die Hälfte
der Dividende die die Große für 1915 verteilen wird auf jede
bezogene Aktie dieſer Geſellſchaft Die Große Leipziger Straßen
bahn beantragt ferner die Erhöhung des Aktienkapitals um
11 Mill Mark

Der Zwickau Oberhohndorfer Steinkohlen Bauverein zahlt
für 1916 eine Dividende von 260 i V 210 Mark

Leipziger Baumwollſpinnerei G in Leipzig Nach dem
Geſchäftsbericht für 1916 erzielte das Unternehmen auf der Garn
rechnung 2 877 812 i V 3 795 143 Mark Nach Deckung der
allgemeinen Unkoſten von 1,57 2,57 Mill Mark und nach Ab
ſchreibungen von 536 274 579 852 Mark verbleibt ein Rein
gewinn von 765 866 645 012 Mark aus dem bekanntlich wieder
eine Dividende von 16 Prozent verteilt werden ſoll Wie die
Verwaltung im Bericht ausführt trat ſchen im Frühjahr 1916 eine
weitere Einſchränkung der Arbeitszeit ein Vom Beginn des
zweiten Halbjahrs an hing die Beſchäftigung lediglich von der
Erteilung der Heeresaufträge ab Dieſe erfolgte aber immer in
dem erforderlichen Maße um den Betrieb auch nur im Rahmen
der geſetzlichen Arbeltseinſchränkung voll aufrechtzuerhalten Erſt
am Jahresende wurde die Beſchäftigung wieder beſſer Zur beſſern
Ausnutzung der vorhandenen Kräfte hat ſich das Unternehmen
der Erzeugung von Papiergeſpinſtgeweben zugewandt Von den
oſtafrikaniſchen Beſitzungen ſind keinerlei Nachrichten eingetroffen
Die flüſſigen Mittel erfuhren eine weitere Stärkung Verluſte auf
Außenſtände traten nicht ein Der Zukunft blickt die Verwaltung
mit Vertrauen entgegen Jn der Baumwollſpinnerei gewähr
leiſten die zurzeit vorliegenden Aufträge für die erſten Monate
des neuen Jahres volle Beſchäftigung Jm Abſchluß erſcheinen
Ausſtände mit 3,17 2,37 Mill Mark Wertpapiere mit 4,08
3,10 Mill Mark Vorräte mit 0,45 2,16 Mill Mark und ander

Leits Buchſchulden mit 1,26 1,89 Mill Mark
Zur Lage der Zündholzinduſtrie wird von re Seit

folgendes mitgeteilt Der Zündholzwarkt ſteht der Tatſache gegen
über daß eine ſtarke Hamſterei in Zündhölzern in den letzten
Monaten ſtattgefünden hat und noch ſtattfindet Der Beweis
dafür iſt durch die Erträgniſſe der Zündholzſteuer in den letzten
Monaten erbracht Die Eingänge dieſer Steuer ſeit 1 September
1916 beweiſen daß ſeit dieſer Zeit erheblich größere Mengen
Zündholzer dem deutſchen Konſum zugeführt worden ſind als
dies dem Durchſchnitt der Jahre vor dem Kriege und der erſten
Kriegsjahre entſpricht Es liegt kein Grund zu der Annahme
vor daß der Verbrauch in gleichem Maße gewachſen ſein kann
der Mehrverbrauch iſt alſo nur durch Hamſterei zu erklären dieſe
zu befriedigen iſt aber ein Ding der Unmöglichkeit Die Preiſe
der Zündhölzer für den Kleinhandel wie für den Großhandel
die durch Bundesratsverordnung feſtgelegt worden ſind ent
ſprechen den Produktionskoſten

Elbe 1 Februar

Außig 2,64 rDresden 1,30 Barby e 1,34Tergan 0440 Schönebeck 04Wittenbera 78 Magdeburg oen
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonek für Muſiekritißk Steg
n Dyck Letzte Rachrichten Hans Natonek ſug den
nseigenteil Hugo i Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
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